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BIELEFELD
David-Portrait
Ex-Oberbürgermeister
gibt es nun in Öl

Schüco-Arena
Arminia will Sicherheit
im Stadion verstärken

Großspende
Piening überreicht 18 000
Euro an Verein »Kurz Um«

– Anzeige –

Endlich ist 
der Winter da
Darauf haben Julian Fritsch (vorne
auf dem Schlitten) und seine
beiden Freunde Luca und Jerome
(hinten, von links) lange gewartet:
Am Freitag konnten die drei kleinen
Bielefelder zum ersten Mal in
diesem Winter ihre Schlitten hervor-
holen. Zugegeben: die Schneehöhe
war mit drei Zentimetern noch nicht
ideal, aber für den einen oder
anderen Trainingslauf reichte es
allemal. Deutlich kritischer betrach-
teten die Autofahrer die winterli-
chen Verkehrsbedingungen. Allein
in Bielefeld kam es von den frühen
Morgenstunden bis zum frühen
Abend zu 76 Glätteunfällen. Meis-
tens blieb es bei Blechschäden, ein
Autofahrer musste allerdings
schwer verletzt ins Krankenhaus
eingeliefert werden. Der Winter
bleibt Ostwestfalen-Lippe an die-
sem Wochenende erhalten. Sams-
tag und Sonntag muss mit zum Teil
ergiebigen Schneefällen gerechnet
werden.
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Carrell ist unvergessen
Am laufenden Band ein Garant für

glänzende Fernsehunterhaltung: Der
Showmaster Rudi Carrell wäre an diesem
Samstag 75 Jahre alt geworden. Der
Holländer spielte auch Sketche selbst.

Fernsehen

Initiative klagt
gegen Campus

Bielefeld (WB). Die Bürgerini-
tiative Lange Lage hat gegen den
Bebauungsplan für den Hoch-
schulcampus beim Oberverwal-
tungsgericht Münster eine Nor-
menkontrollklage eingereicht. Die
Angaben zum zu erwartenden Ver-
kehrsaufkommen auf dem Campus
seien geschönt. Außerdem seien
Alternativstandorte gar nicht erst
geprüft worden. Bielefelds Pla-
nungsdezernent Gregor Moss sieht
die Klage gelassen: »Das Verfah-
ren hat keine aufschiebende Wir-
kung.« Auf dem Campus soll zu-
nächst die neue Fachhochschule
entstehen. Lokalteil

SPORT AKTUELL
Champions League:
Florenz – Bayern

Das Kracherlos blieb aus,
dafür bekommen Bayern Mün-

chen und Trai-
ner Louis van
Gaal (Foto) in
der Champions
League eine lös-
bare Aufgabe
gestellt: Gegner
im Achtelfinale
ist der AC Flo-

renz. Stuttgart trifft auf den
Titelfavoriten Barcelona.

Auslosung Europa-Liga:
Hamburg – Eindhoven
Enschede – Bremen
Villarreal – Wolfsburg
Hertha – Benfica Lissabon

Schalke übernimmt
die Tabellenspitze

Der FC Schalke hat zumin-
dest für einen Tag die Spitzen-
position in der Fußball-Bun-
desliga erobert. Zum Auftakt
der 17. Runde besiegte die
Mannschaft von Felix Magath
Mainz 05 1:0 (1:0). Das Tor
erzielte Jefferson Farfán (12.).

»Abwrackprämie«
ist Wort des Jahres

Wiesbaden (dpa). »Abwrackprä-
mie« ist das Wort des Jahres.
Monatelang haben die Deutschen
in diesem Jahr ihre alten Autos
abgestoßen, Geld kassiert und
Neuwagen gekauft. Der Ausdruck
habe sich über die Maßnahme der
Bundesregierung hinaus in der
Gesellschaft verbreitet, erläuterte
die Gesellschaft für deutsche
Sprache (GfdS) ihre Wahl. Auf
Platz 2 ihrer Liste setzte sie einen
Ausdruck aus der Diskussion über
Afghanistan: »kriegsähnliche Zu-
stände«. Den dritten Platz belegt
das Wort »Schweinegrippe«. 2008
war »Finanzkrise« Wort des Jahres
gewesen.

Minimal-Kompromiss erzielt
Klimagipfel in Kopenhagen: USA und China legen Streit bei

K o p e n h a g e n  (dpa). Mini-
mal-Kompromiss beim Kopen-
hagener Klimagipfel in allerletz-
ter Minute: Am späten Freitag-
abend haben sich die Staats-
und Regierungschefs nach teils
chaotischen Beratungen auf ei-
nen Klimakompromiss geeinigt.

Wen Jiabao einigte sich mit
Barack Obama.

Mit Zustimmung der EU und
unter Beteiligung von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel handel-
ten die Staats- und Regierungs-
chefs führender Länder ein Kom-
promisspapier aus, das ein unver-
bindliches Zwei-Grad-Ziel zur
Begrenzung der Erderwärmung
vorsieht. »Wir haben eine Eini-
gung«, sagte Frankreichs Präsi-
dent Nicolas Sarkozy nach dem
Treffen. Nach der Vereinbarung
würden alle Länder ihre Ziele für
die Begrenzung klimaschädlicher
Gase bis Januar 2010 schriftlich

fixieren. Auch hätten alle Teilneh-
mer dem Plan zugestimmt, Ent-
wicklungsländer von 2020 jährlich
mit 100 Milliarden Dollar zu un-
terstützen. »Der Text, den wir
haben, ist aber nicht perfekt«,
räumte Nicolas Sarkozy ein.

Die Umweltorga-
nisation Greenpeace
sprach von einem
»ernüchternden«
Ergebnis. Den Weg
frei gemacht hatte
dabei US-Präsident
Barack Obama, der
sich mit dem chine-
sischen Premier
Wen Jiabao und In-
diens Premierminis-
ter Manmohan
Singh nach einem
Bericht des US-Sen-
ders MSNBC in ei-
nem wichtigen
Punkt einigte. 

Dabei ging es vor

allem um das umstrittene Thema
Überprüfbarkeit von Chinas und
Indiens Klimaschutzmaßnahmen.
Das Weiße Haus stufte die Über-
einkunft dem Bericht zufolge als
»bedeutend« ein.

Obama nannte die Einigung
»sinnvoll« und in ih-
rer globalen Form-
»beispiellos«, aber
auch nicht ausrei-
chend beim Kampf
gegen den Klima-
wandel. 

Die Klima-Strei-
tigkeiten zwischen
den USA und China,
aber auch anderen
Schwellenländern
galten beim Kopen-
hagener Klimagipfel
als eines der wich-
tigsten Hindernisse
für ein Abkommen. 

Obama hatte zu-
vor den Gipfel zum

Handeln aufgerufen: »Die Zeit für
Reden ist vorbei.« 

Als zweitgrößter Produzent ge-
fährlicher Treibhausgase nach
China seien die USA bereit, ihrer
Verantwortung gerecht zu werden.
Die Entwicklungs- und Schwel-
lenländer beim Klimagipfel rea-
gierten zunächst positiv auf den
sich abzeichnenden Konsens.

Der sudanesische Sprecher der
130 in der Gruppe G77 zusammen-
geschlossenen Länder, Lumumba
Stanislaus Di-Aping, sagte der
dänischen Zeitung »Politiken«:
»Wir bekommen einen Vertrag, der
den Prozess bis nächstes Jahr
weiterbringt.« Di-Aping hatte sich
während der Konferenz mit massi-
ver Kritik an den Industrieländern
Gehör verschafft.

Seite 4: Hintergrund
Aktuelle Informationen über die

weitere Entwicklung gibt es unter

@ www.westfalen-blatt.de

Anklage gegen
Becker im März

Karlsruhe (Reuters). Die Bun-
desanwaltschaft will spätestens im
März Anklage gegen die das ehe-
malige RAF-Mitglied Verena Be-
cker erheben. Generalbundesan-
wältin Monika Harms sagte am
Freitag, Becker werde vorgewor-
fen, am Mordanschlag auf Gene-
ralbundesanwalt Siegfried Buback
und zwei seiner Beschützer 1977
beteiligt gewesen zu sein. Die
Anklagebehörde stütze sich auf
neue Erkenntnisse aus verfeiner-
ten Ermittlungsmethoden sowie
auf Beweise aus einer Durchsu-
chung von Beckers Wohnung.
Harms sagte weiter, der Schütze
sei nicht identifiziert.

OSTWESTFALEN-LIPPE

Lars Windhorst (33) hat
vor Gericht ein Geständ-
nis abgelegt. Daraufhin
wurden mehrere Verfah-
ren eingestellt.

Na, wer sagt's denn!

»Was da unter den Weihnachtsbaum gelegt wird, ist ein vergiftetes Geschenk.«
Mecklenburg-Vorpommerns Regierungschef EErwin S e l l e r i n g  (SPD) zum Steuer

paket. Sein Land befürchtet für 2010 und 2011 78 Millionen Euro Steuerausfälle

Mindestlohn in der
Abfallwirtschaft

Berlin (dpa). Auch für die Be-
schäftigten der Abfallwirtschaft
wird es einen Mindestlohn geben.
Darauf haben sich die Koalitions-
spitzen von Union und FDP in
Berlin geeinigt. Bundesarbeitsmi-
nisterin Ursula von der Leyen
(CDU) will nun die Mindestlohn-
Verordnung für die 170 000 Be-
schäftigten der Müllentsorger auf
den Weg bringen. Die Verordnung
soll Anfang 2010 in Kraft treten.

Die Zahl der
Krankentage steigt

Berlin (dpa). Die Zeiten extrem
niedriger Krankenstände sind vor-
über. Nach Erkenntnissen der Be-
triebskrankenkassen steigen seit
2007 die krankheitsbedingten
Fehlzeiten leicht, aber kontinuier-
lich an. Von Januar bis Oktober
2009 lag der Krankenstand bei 4,0
Prozent, im Vorjahreszeitraum
waren es 3,8 Prozent, teilte der
Bundesverband der Betriebskran-
kenkassen mit.

Lafontaine will in
die Politik zurück

Hamburg (ddp). Der Linkspar-
teichef Oskar Lafontaine (66) will
nach der Genesung nach einer OP
für Klarheit in eigener Sache
sorgen. Lafontaine, derzeit Abge-
ordneter im Bundestag und Frak-
tionschef an der Saar, wird einem
»Spiegel«-Bericht zufolge am 11.
Januar in der Bundestagsfraktion
erwartet. Angeblich rechnet die
Parteiführung damit, dass Lafon-
taine Bundeschef bleibt.BÖRSE
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Der Weihnachtsbaum zum Mieten

Paul Tillmann vermietet Weih-
nachtsbäume. Foto: Hänel

Verl (WB/ehl). Vorsicht Loch:
Auf Paul Tillmanns Tannenbaum-
plantage in Verl (Kreis Gütersloh)
wird nicht nur gesägt, sondern
auch gegraben. Denn immer mehr
Kunden fragen nach dem Miet-
Weihnachtsbaum: vor dem Fest
gebracht, anschließend wieder ab-
geholt und eingepflanzt.

Mit den Miettannen macht Till-
mann inzwischen ein Viertel seines
Umsatzes. Für die kostenlose Lie-
ferung zum Kunden und das spä-
tere Abholen hat er eigens eine Art

Fahrradanhänger für sein Auto
konstruiert – nur eben für Tannen
statt für Drahtesel.

Der Preis des Baums richtet sich
genauso wie bei abgesägten Tan-
nen nach Metern. Gemessen wird
vom Ballen bis zur Spitze, ein
bisschen teurer wird's also.
Schließlich dauert das Ausgraben
der Wurzeln je nach Größe der
Tanne 15 bis 30 Minuten. »Bäume
mit Ballen sind frischer, duften
stärker, und außerdem wird die
Umwelt geschont«, sagt Tillmann.

Lebenslagebericht erschienen
Über die demografische und soziale Entwicklung im

Jahr 2008 in Bielefeld informiert der neue Lebensla-
genbericht. Sozialdezernent Tim Kähler legt darin
besonderen Wert auf die realitätsnahe Darstellung
der sozialen Lage.

Lokalteil


